
Hinweis
Bei dieser Datei handelt es sich um ein Protokoll, das einen Vortrag im Rahmen
des Chemielehramtsstudiums an der Uni Marburg referiert. Zur besseren
Durchsuchbarkeit wurde zudem eine Texterkennung durchgeführt und hinter das
eingescannte Bild gelegt, so dass Copy & Paste möglich ist – aber Vorsicht, die
Texterkennung wurde nicht korrigiert und ist gerade bei schlecht leserlichen
Dateien mit Fehlern behaftet.

Alle mehr als 700 Protokolle (Anfang 2007) können auf der Seite
http://www.chids.de/veranstaltungen/uebungen_experimentalvortrag.html
eingesehen und heruntergeladen werden.
Zudem stehen auf der Seite www.chids.de weitere Versuche, Lernzirkel und
Staatsexamensarbeiten bereit.

Dr. Ph. Reiß, im Juli 2007
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Versuchsbeschr eibunge n zum Vort~ag

" Der metallische Zust.a.ncin

1.Versuch: Kaliumdampf

Ei n kleines stück Kalium wird in einen stickstoffkolben gegeben,

mi, t N2 gespült und evakuä er-t , Mi t einem Bunaenbr-enne r wi.r d vor­

sic:3.tig erwärmt, bis die grüne n Kaliumdämpfe sichtbar wer de n . Es

kann auch NS.tt'ium verwendet werden (blau-violette Dämpfe).

2.Versuch: =l e kt r i s che Leitfähiekeit

a ) f ;e t s.l 1 i s ch e Lei tfähigkeit

Ma n um~ickelt ein U-Rohr dicht mit isoliertem Cu-Draht (evtl.mit
"

NSoßellack o.ä. isolieren!) und kühlt es in flüssiger Luft a b .

Beim Herausnehmen aus dem Dewar' e rwärmf si eh der Dr al'lt , die

stromstärke e.Ls IJaß für die Lei tfähiglcei t nimmt bei konatrante r­

Spa n nun g mit zunehmender Temperatut' ab.
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b) : l e k t r ol yt i s c h e Leitfähigkeit

Gesättigte Na.C1-Lös u ng wi r d in 3 Leitfähig1ceitse't"lenmeyel" gegeben.

~,.~ i ner wird im :=i s / Na CI - Gemi s ch abgekühlt ,einer zum Si e de n 8r-

.h i,tzt, einer bleibt auf Zimmerternpera.tur. n e.n mißt jeweils die

Leitfähigkeit bei gleicher Spann-q,ng, gleicher 81 e kt r ode nbescha.f­

fenhei·t und gleichem E~ektrod~ nabstand . Am besten verwendet man

Gleichstrom, da in diesem Fall der Stofft ransport deutlich wi r d.

Die Stromstärke steigt bei zunehmender Temperatur.

3 .. Versuch: Auotri ttsa.rbeit bei I:IGta.l l en
Dieser Versuch zeigt, wi e leicht 3 l ek t r on e n allS De t a I l ho~ausgG-

schlagen wer d an kÖwlen. lla n verwendet e i ne Autoglühl~ap e, be i d e r

das Abblendlicht nicht mehr funktiOniert/->:. --",
SCha l t u ng :__f2j'« -./
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Beim Anlegen einer Spa.nnung vom max, 12 V kann man am Volt roeter

eine Spa.n llu ng zwischen Anode und GlÜhka.thode abLeae n ,

ClA - :Draht

.1eruhrsl-e//e I't

4.Ve~such: Thermoelement

liJa.n verbindet einen I~ i s e ndraht an beiden .inden mit Cu-Draht ..

Zwischen die beiden Cu-Drähte s che.Lte t man ein sehr empfindli-

ches I'1e ßge r ä t (lJigi ta.lmeßgerät ) .. Kühlt man die eine verbindungS_· I.•::,'.
s t e l l e mit flüssiger Luft ab und erhitzt di e andere mit dem Bun-·

senbrenner, so fließt ein Thermostrom.

Schaltung: ~ I
I

=1 f-
.J>e.wo.., mit I
f-L Lw H 1 _____

5 .. Versuch: ~ärme leit fähigke it ~

0.) Vergleich Gla.s - Kupfer '4
Auf die Unterseite einer gleich langen und gleich ciicken Glas- 4
bzw, Cu-Platte klebt ma n mit Kerzemi'a.chs k'LeLne GeldstiJ,cke" Ea.n

orW2rmt beide gleichzeitie mit einer Kerzcnflammeo Beim ~llpfe !'

fo.lJ.,n-rr;--'durch das Schmel zen des Na.chsa s b edingt, c.ii-e.._G,e. l ~51'·Wl(e

zuor'e t bz'v-.; '~ in trcößet'er Anza.hl 81s beim Glas he run.Jer. ,y,-f-- " --'- :, --c
- "--. r"

1'1

b) VorGleich,v~rschiedener ~e tall e
:;:~\t;'\

..-- . ~~ i,:e.n nietet zwiebhen 2 Cu-FlUt -tchen vers chiedene

~~ ~i-e:b.en Abe t ä n d e n VOEl =.=i ttelpunkt M
....~_._----------l ogtmo.n auf d,i:.~ Oberseite : t r e i chhol z-
,,~_ I _ ._._ .... .

------- -, "k äp f e und erwärmt den I:Iitteluunkt von
•.•-z- -.:...-.,_... ' . -

'-u'ht..e~n mit einem Buns e nbr-enner , Bie
...- -_.. .- . - ~ .----

St r e i chh öl ze r müssen sich der lieihe

nach , entsprechend d er Wär me l cü tfähigkei t der ver-achä e ue ne n

talle, entzünden ..

l~l e~

6. VeTsUql!.: Pa.rs;- und Ddamagne t Lsmus der Me t a l l e
~ ~ .

Bei den L:e t a l l e n komrrt sowohl Para.- als 'au ch lJi ame.gne t i s mu s vor"

Als paramagnetische St offe eignen sich am best en AJ.- oder i;}g~Balld

d8.S zu einer .Ku ge L c:;eformt wu r de 9 8.ls d.i.amagne td s che t' 3t of f :i st

zu einer Kugel g es chmol zen es Bi am besten geeignet'.

geräte: 2 Spu l e n mit je mi.nd , 500 -',Virid,u nGe n , Ei s e nlw r n , .Fo:'sdlUh<;: f

Net;zge -cät bis 25 V Gleichstrom, Fedet'waa.ge mit Zubehör.

r:ra.n' h ängt das par-a-ibzw, di.amagne t Ls che I.1 e t 8.l l so an di e F1eder ·­

\oi'a~.~~_, de,ß es sich zur Hälfte im inhomogenen l':ic.,{!;ne t f e l d. Z\'viSCh:g_
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A

den Polschuhen befinde G. Beim ·';inscha.lten des Iife.gne t f elc.tGs \ovird

der paramagn, S ~ off in 'das l1a,gne t f e l d hineingezogen, deT elis:.. .,.., .. ,

a.bgestoßen. .0eT dar-aus resultieTende Unterschiede an der Feder­
waa.ge ~ird projiziert •

. Scha.ltung und Aufba.u:
4- _

Ar~

~ersuch: Weißsche Bezirke

Spule mit mi.nd , 30000 \~'induneen an einen Ve r s ·t ä r k o't" ane chf. ä.eßen ,

dieson an einen Lautsprecher. St a..hlbL~ch (Stricknac; '<';.. n ) tn u i,e

3pule legen. Beim Annäher-n und ;nt f e'"ne n 8 i l'188 starken ~. =t;lgneten

hört man ein :-~ a.us che n , das dUTCh das UmlcLapuen der .ieiß~.chen

:Jezirke entsteht. Beim Uolda.ppen weed.e n in der Spu l e Inuuktior.. 3­

stöße iJrzeugt,. die nach ihre!" Verstärkung da.s Geräusch he-rvo-r­

rufen (I3e:rl::.ho.usen- ~ ffekt ) • (Gerok CUtS' de,- -p~ )

,
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d, VOl'such: Curie-'1'empc-ra.tur d3S "';isens

.Lno ~ tall1-3 t ri c lt:ua.d Gl vJi rcl an einem dünnen Padcn D.UfC- .: b.dnC :; , o.as

.nue \~Ii r-d von oinem ::a.[;neten auge zogen , coda.ß oLoh d i e S·li1:'i c lr.·­

nau.rL in pa.a.grechter Lage befindet. ra t dem Bunce nbr-onne r '.~Ii r-d

o i o in cler Ni.2.lle des ~ .laene t en auf 'h ot c l u t 8 "ch i tzt p dabcd, f ä llt s i e

\ herunti.rr-, ua dGr FerroJ:1uCD.ctismus auxgeho ocn wur'ue o ,.) (>': 'i o ui ~

'-,..... ~ 7 8.uo l o.bg81rnhl t ist " kann oie wä oder zum ;,) chW3b Gn ge br e.cht wo r-de n ,

Aufbo.u:
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~~, Ano't'C8.l1i s ch e Chemie I und 11

.gac r t , IJhys i kD.l i s ch e Chemie

Chri.sten, Gt'undle.gon· der a.llg. und anor g , Chemi e

Gerthsen, Physik

3 cluni d t , Anorg9 Chemie I ünd II
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